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Lieber Nebelfpalter !

Bajel hat mit der internationalen Jah-
[unggbant einen [ofalen Klopfgeift befom=
ment, der im dunfeljten Kleinbafel, in etrem
Haufe in der Ntengajfe fetn Univefen treibt.
Sdyon der Name tengaffe hat einen {pi-
rvitiftifchent Anjtrich, jodaf es eigentlich ver-
ftandlich ericheint, dafy fid) die Oeffentlich-
feit mit dem objfuren Phanomen befafgt.
Bereits {ind denn aud) die lofalen Spalten
ber Beitungen von bejagtem Geift irvitiert
und man berlangt in verjdhiedenen Ein-
fendungen eine wiffenjchaftliche und behovd-
licge Mnterfudping.

Der Geift madt fich durch Klopfen in
einer Wand Hemerfbar und gwar mur, wenn
ein gang beftimmter Snabe in der Woh-
mung anefend ift. Man hat den Knaben
in Dag Bett gelegt, und es flopft tveiter.
Pan hat dag Medium genan beobadhtet
und itberivacht, damit fein Bluff moglich
fet und der ®eift fpuft tropdem. Der ganje
Bauber entividelt i) sum Tagesgejprad),
ie toeiland der Meflingtafer, der fobiel
Unheil anricdhtete, dafy die basler Drogiften
pas abgejtandenite Jnjeftenpulber fdeffel-
weife niit grofem Gewinn verfaufen fonn-
ten. Die Volfsjeele exlabt und erregt fich
sugleid) an der grujeligen Gefdhichte. Man
nutnfelt bon bergrabenen Steletter, von frii-
heren BVerbrecdhen und {chon wird man auf
pem Gellert unruhig. Dennt fvenn ed im
,Glatbafel” fpuft, fo ift dad fein gutes
Beidjen.

Nun, man wird alles fun, um die Ge-
mitter zu beruhigen. Die Unterfudhung wird
e an den Tag bringen, iefo, warunt, wo-
s, womit, worvauf der Getft flopft und va-
rum gevade in der Utengaffe und nicht auf
dem Lohnhof ober in bder Hauptpojt, wo
bod) jhon nadygerade genug geflopft und
gehammert toorden ift.

LWarten ir alfo die Dinge, die da nod)
geflopft tverden, rubhig ab. €8 wird iveniger
ein flopfgeift, al8 ein natiirlicher Rlopfer,
der geiftet, fein, Der all die ®affer, die das
®eifterhaus fenfationdgeladben  wmijtehen,
flohnt Jnbdeflen fehlt es am ridytigen
Oeifterbejdhivover, der auf dasd Klopfen das
erlofende ,Hevein” fpricht (fiehe Faujt!),
worauf der RKlopfgeift fdhmerslod Hinaus
fpagievent diirfte, um in der Verfenfung su
per{hivindert, um auf den nddhjten Fas-
nadytdzetteln ju auferftehen. Gang vie vor
soet Jabren beim Meffingtafer mit dem
jhonen Namen Niptus hololeucus unrithm-
licgen Angebenfens.

it beftem (Sj‘cu{; Dein alter

Slopfitod.

Das gemiifliche
Wiener (afé Bern

serviert nur erstklassigen Kaffee und andere
Getrinke gut und preiswert.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, fri her Corso- Ziirich.

»Sib det ischt e mekleburgische Grifin. Sibere han i
emol eis butzt:”

,Potz! Ji worum dinn?”

.Will sie mi aakohlet hiitt. Sie isch blos Spuelmalth

im Bierstiibli.”

Cine Bitndnergeitung bevidhtet am 8. No-
ventber aug P.:
LA Nadfolger Des DHerrm Lehrer L.
murde Herr P. €. als Primarlehrer ge-
wahlt. Jm  Biehhandel geht inumer
etiag bei fteigenden Preifen.”
Critens ift das fehr grob und zweitens var
der: Wedhfel gar nicht mit einer Gebalts-
erthohung verbunben.

*

Aus einer Lugerner Jeitung:
»Todter fudt fid) glitdlic) su madyen mit
eintem femfen Pfarefigrijt, denn es ift ihr

fo febr dbaran gelegen, ihn in jeinen fivd)-
lichen Dienftleiftungen s unterjtiigen.”

Ob da nidht ein gang beftimmter Pfarr-
figrijt gefucht tird?

14

Jm ,Berliner Tageblatt” vom 8. Novem:-

ber, Abendblatt, jteht unter dem Titel: ,Tas

Revolutions-Jubildum in Mosfau” . a. ju

lejen: :
L, Wihrend ded Rejtes des Abends, wib-
rend iveiterer 3ivei Shunden mujifalijcher
Darbictungen blicb Stalin unbeiweglic
mit giemlich) miidem Ausdbrud auf jeinem
Afiaten-Gejidht fiben, das jdymdler ge-
worden ju fein jdhien.”

Kein Wunbder, wenn er draufjipt!

Café Kraenzlin

‘Hotel Simplon Ziirich Hotel Simplon
Schiitzengasse 16, beim Hauptbahnhof

Modernes Conditorei- Restaurant
Prima offene Weine — Offene Spezt_albiero




	"Säb det ischt e meklleburgische Gräfin"

